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Nro. 66. Ratibor, den 18. Auguſt 1824. 


Sey dlizgz. 


Dieſer nachmalige große General wurde 
im erſten ſchleſiſchen Kriege als Kornet, 
nachdem er mit außerordentlichem Muthe 
gefochten und ſein Pferd unter ihm er⸗ 
ſchoſſen war, von den Oeſterreichern auf 
kurze Zeit zum Gefangenen gemacht. 
Dieſer widrige Zufall gründete fein ſchnel⸗ 
les und glänzendes Gluͤck. Denn, als 
bei der Berliner Muſterung im J. 1743 
von ſeiner Gefangenſchaft die Rede war, 
ſo behauptete er im Zuruͤckreiten nach der 
Stadt, mit großer Lebhaftigkeit: ein Of⸗ 
ſizier von der Kavallerie, welcher, ohne 
ſein Pferd verloren zu haben, ſich gefan⸗ 
gen nehmen laſſe, muͤſſe ein Menſch ohne 
Muth ſeyn. Dieſe Behauptung frappirte 
Friedrich den Einzigen, der in der Naͤhe 


ritt. Wie er auf die Brücke des Zeug⸗ 


hauſes, welche Aufzüge hatte, gekommen 


war, hielt er an, rief den Kornet Seydlitz 


zu ſich, ließ den Aufzug aufziehen, und 
ſagte zu ihm: „Nun iſt Er doch mein 


m 


Gefangener?“ — „„Ich, Ew. Majefiät 
Gefangener?“ “ erwiederte der junge Kor⸗ 
net, und mit dieſen Worten war er, mit 
ſeinem Pferde und auf ſeinem Pferde, 
glücklich unten in dem Spreefluß und 
ſchwamm auf eine der Abfuhrten gegen 
das Zeughaus zu. Als Kornet ſprang er 
in die Spree und als Rittmeiſter ſchwamm 
er an's Land. 5 

Indem wir dieſe alte Anekdote hier 
aufs Neue erzählen, iſt es nicht ſowohl 
unſere Abſicht, die Geiſtesgegenwart und 
den kühnen Entſchluß des großen Man⸗ 
nes, rühmlich zu erwaͤhnen, als viel⸗ 
mehr den feſten Schluß des Reiters der 
ſich aufm Pferde erhielt und die Bravour 
des herrlichen Thiers bemerkbar zu machen. 
Härte indeß Seydlitz juſt den eigenſin⸗ 
nigen Pegaſus zwiſchen den Beinen ge⸗ 
habt, den er nicht zu reiten verſtand, es 
iſt ſehr die Frage: ob er nicht ſchon bez 
einem Sprung in eine Led wagen 
untergegangen wäre? 
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Dreiſylbige Charade. 


Die beiden erſten nennen einen Fluß 

Woraus, — denn ſieh'! er fließt unweit 
der Dritten, 

Wenn unfre Leitung Schaden hat gelit⸗ 

Mn ten, 

Man dfters alles Waſſer holen muß. 

Das Ganze kommt fo gut in Rati⸗ 


bor 
Als auch in mancher Stadt Sileſiens vor. 
Y — m. 


Todesfall 


Mein lieber Enkeisohn Ferdi- 
nand, jüngster Sohn des Herrn Ober- 
Landes. Gerichts- Rath Düesberg 


zu Paderbern, starb heut’ Abends 


um 64 am Zähne-Dürchbruch, in sei- 
nem zarten Alter von 9g Monathen, 
zum gröfsten Betrübnils meiner und 
meiner lieben Tochter Jeannette, 
verehl. Düesberg, welche sich bei 
mir zum Besuch eingefunden hatı 
Solches zeige ich hiermit Namens 
der betrübten Mutter bei deren grofsen 
Entfernung von ihrem Ehemann ganz 
ergebenst an, mit der Bitte, selbige 
mit Beileids-Bezeigungen gütigst zu 
verschonen, 
Ratibor, den 16. August 1824. 
5 Scholz, 
Justiz- Commissions - Rath. 


Subhaſtätions Patent. 
Da in dem zum Verkaufe des An na 
v. Weidenthalſchen auf dem Kreutz⸗ 
pobſtei Grunde Nro, 14 vor dem Oder⸗ 
thore gelegenen, auf 72 Kehle 20 gr. Cour. 


Ay 


gewürbigten Hauſes angeſtandenen Litita⸗ 
tions Termine, ſich gar kein Kaͤufer gemel⸗ 
det hat, ſo wird auf den Antrag des Extra⸗ 
henten der Subhaſtation ein nochmaliger 
Biethungstermin in unferm Seſſions⸗Saa⸗ 
le auf den 1 1. October 1824 früh um 
8 Uhr angeſetzt, und ſolches mit der Auf; 
orderung an Kaufluſtige bekannt gemacht, 
ſich in demſelben zu melden, und inſofern 
die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtarten, 
den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤr⸗ 
tigen. 

Ratibor, den 22. July 1824. 


Königl. Stadt Gericht zu 
Ratibor. 
Wenzel. 
Anzeige. 


Hundert Stück geſunde gute Zucht⸗Mut⸗ 
ter⸗ Schafe ſchon bedeckt, fo. wie hundert 
Stiick Brakſchaafe zum Fetthüten, ſtehen 
noch zum Verkauf auf dem Domainen⸗Am⸗ 
te Rybaick; worüber das Naͤhere im daſi⸗ 
Rennt⸗ Amte, N 


Anzeige 


Meinen sehr geehrten Gönnern zeige 
ich ganz ergebenst an: 
‚dafs ich kommenden Markt mit 
einem besonders preiswürdigen 
Lager von Tuchen und Casimiren 
in den neuesten Farben, zugleich 
aber auch mit allen Sorten Fla- 
hellen gegenwärtig seyn werde. 
Jch will es mir gewiſs auch diesmal zur 
strengsten Pflicht machen, das Ver- 
trauen meiner werthgeschätzten Kun- 
den, durch reelle Bedienung, zu 
rechtfertigen, und bitte ergebenst: 
mir Jhre geneigten Aufträge bis dahin 
aufbewahren zu wollen. . 
Ferdinand Ilgner 
j in Breslau. 


* 
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C.) das große in 


B. Die große und klei⸗ 


Subhaſtation. 

Auf Antrag der Gemeinde Pa wlau⸗ 
er Realglaͤubiger, ſollen die von dieſer Ge⸗ 
meinde durch den Freikanf vom Dominio 
erworbenen, ihren Gläubigern correaliter 
verpfandeten Realitäten, als r 
A. An Aekern nach Morgen zu 300 ſchle⸗ 


ſiche IR, N 
a.) das Ackerſtuͤck Gladuy von 29 Mor⸗ 
gen 29 [IR. Flächen Inhalt tairrt auf 
a 2455 rtl. = ſgl.⸗ d. 
b.) das Ackerſtuͤck f 


Chmielnick von 
4 Morgen 25 IR. 367 - —— 
ruczy und Po⸗ r 
re) ae 
gen 69 UR. 
d.) das Ackeeſtuck 
Studzienki von 
38 Morgen 210 x 
9 


DR. 32 
e.) das Ackerſtüͤck 
Przyezuy von 35 

. — at 2502 —- - — — 
.) das Ackerſtuck Kli⸗ 
ny von 7 
gen 204 [IR. 

0 das eerfie 
es tki von 8 
orgen 86 [IR. 
h.) das Separat⸗ 

Stuͤck Chmiel⸗ 

nick von 3 Morgen 
16 R. 

. das Ackerſtuͤck 

ta wisko von 2 

Morgen 246 [IR. 

k.) das Ackerſtüͤck 
Volwareck ge 

nannt von 91 Mor⸗ 

gen 201 IR. 


19377 . — 


276 — ma 


305 — — — 


ah nn 


6116 —20—— 


ne Wieſe von 12 
Morgen 123 R. 
chen Inhalt 


Latus 29534 rtl. 20 fgl. d. 


1240 — 2 — 


10630 m un | 
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Transport 29534 rtl, 20 fglı:d% 
C. Der Wald von 133 f 
Morgen 36 [IR. 
den Morgen wie 
oben zu 300 [R. 
ſchleſſch gerechnet, 
beſtehend aus 10 Ab; 
theilungen wovon 
der große Haupt⸗ 
Kiefer⸗Wald in eis 
nem Stück 86 gro⸗ 
ße Morgen enthält ' 
und 
a.) der Grund und 
Boden auf 
b.) das darauf ſtehen⸗ 
de Holz in Staͤm⸗ 
men von verſchiede⸗ 
ner Stärfe auf 6640 —29— 4 — 
welche zuſammen auf 45247 rtl. 19 (gl. 4 d'. 
erichetich taxirt ben un Wehe reiwilliger 
ubhaſtation in dem hierzu anberaumten 
einzigen Termine, und zwar 
zum Verkauf der Waldſtuͤcke den a5tem 
Oktober, 8 
zum Verkauf der beiden Wieſen den 
g2bten Oktober, 
zum Verkauf der Weder den 327 ten 
Oktober 1824 8 
im Orte Pawlau an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, entweder im ganzen, oder, 
in größern und kleinern Parcellen gegen 
baare Zahlung, oder von den Gläubigern 
enehmigte Shah „Bedingungen ver⸗ 
auft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden eingeladen, ſich an gedachten Tagen 
und Orte einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
2 75 und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
chlag nach eingeholter Genehmigung der 
Intabulat-⸗ Gläubiger unter Aufhebung der 
auf dieſen Realitäten laſtenden Correals 
Verpflichtung an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird. 

Die Taxe diefer Realitaͤten kann zu je⸗ 
der Zeit in unſerer Gerichts-Kanzlei und 
bei dem Schulzen zu Pawlau eingefehen 
werden; auch find die Pa wlauer Dorf⸗ 


* 
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gerichte verpflichtet, jedem Kaufluſtigen 
die feilgebotenen Realitaͤten anzuzeigen. 
Hatten werden alle diejenigen, welche 
an die gedachten Realitaͤten Servituts⸗ oder 
andere Dingliche⸗Rechte zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
vor und ſpäteſtens in den angezeigten Li: 
citations⸗Terminen bei Verluſt derſelben ges 
gen den Käufer, begründet anzugeben, 
Ratibor den 28. May 8 0 
erichts Amt von Pawlau. 
ACER Stanjed, 
Juſtitiarins. 


Anzeige. 

Die Arende in Giraltowitz bei 
Gleiwitz, wird zu Michagely d. J. 
pachtlos; diejenigen ſo ſolche zu pachten 
wünſchen, konnen ſich dieſerhalb, bei un⸗ 
terzeichueten perfönlid) melden, oder aber 
ſich unmittelbar nach Giraltowitz andas 
Wirthſchafts⸗Amt verwenden, wo fie das 
Noͤthige ſehn, und erfahren werden. Noch 
wird demerkt das nach Wunſch des Päch⸗ 
ters bis 100 Morgen ſehr guter Acker, und 
* dazu 25 10. Auguſt — 

ow, den 10. Auguſt 1824. 
en g v. Go tze, 
als Curator, 


1 
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N Anzeige. 

Bei dem anſcheinlich geringen Körner⸗ 
balt des Roggens, iſt ſowohl auf der 
robftey Caſimir bei Ober ⸗Glog au, 

als auf dem Schloß⸗Vorwerk zu Groͤbnig 
bei Leobſchüͤtz, Wallach iſches und 
Thauriſches Saat Korn, in — 
licher Reinheit und Guͤte und in angemeſſe⸗ 
nem Preiſe zu erhalten. Kleinere Quanti⸗ 
taten von wenigen Saͤcken dürfen nicht vor⸗ 
her beſtellt werden, wegen größeren Abs 
lieferungen aber, muß zuvor Verabredung 
geteroffen werden. . 


Anzeige. 

Ein Qutsbeſitzer im Cosler Kreiſe 
braucht von Michaely d. J. ab, einen Kut⸗ 
ſcher, welcher, — (allenfals auch verheu⸗ 
rathet ſeyn kann,) — ſich über ſeinen mo⸗ 
raliſchen Lebenswandel durch gute glaub⸗ 
würdige Alteſte aus zuweiſen im Staude iſt, 
und hat der ſich Meldende an die Redaktion 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers, ſich zu wen⸗ 
den, wo er eine naͤhere Nachweiſung erhal⸗ 
ten tann. ö 


Anzeige. 

Eine Familie welche ſelbſt zwei Knaben 
hat, wuͤnſcht ein paar Gymnaſiaſten in Pens 
ſion zu nehmen, welche ſoir obl eiue gute Be⸗ 
köftigung als ſorgſame Pflege und eine anſtaͤn⸗ 
dige Nang zu erwarten haben. Hinſicht⸗ 
lich des Koſtgeldes wird fie ſich billig finden 


laſſen, nur muͤſſen die Knaben bereits eine 


ſittliche Erziehung im elterlichen Haufe ge: 
noſſen haben. Auf poſtfreie Anfragen, weiſt 
die Redaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
jene Familie nach. 


Anzeige. . 
Ganz friſcher Eudowaer = und Salz⸗ 
Brunnen iſt eben angelangt und zu haben bei 
8 2 C. Klauſe, 


Ratibor, den 10. Aug. 1824, 


Anzeige. 

Ich bin geſonnen mein in der großen 
Vorſtadt, dicht am Thore belegenes Haus 
aus freier Hand zu verkaufen. Diefes Haus 
euthaͤlt 3 Zimmer, Küche und Keller, auch 
gehoͤren dazu Stallungen für zehn Pfer⸗ 
de und ein geraͤumiger Hofraum nebſt Holz⸗ 
ſchoppen. Kaufluftige belieben ſich des dal⸗ 
ballen bei mir zu melden, wo ſie die naͤhern 
Bedingungen erfahren konnen. N 

Ratibor, den 10. Auguſt 18243. 
Kramattzik, 
Eigenthuͤmer des Zwingergartens⸗ 


